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Eurovia (VINCI) erhielt über ihre tschechische und amerikanische Tochter Neuaufträge
im Gesamtumfang von mehr als 500 Millionen Euro

23 September 2004

Eurovia (VINCI) konnte in jüngster Zeit im Ausland acht bedeutende Aufträge mit einem
Gesamtwert von über 500 Millionen Euro hereinnehmen.

In den USA erhielt das Tochterunternehmen Hubbard den Zuschlag für
Autobahnverbreiterungs- und Fahrbahnsanierungsprojekte in Florida.
� In West Palm Beach: Neubau von zwei Spuren auf einem 7,5 km langen Abschnitt der I-95
(Auftragswert 61,3 Millionen Euro).

�Orlando: 59-Millionen-Euro-Auftrag zur Verbreitung und Fahrbahnerneuerung eines 8 km
langen Autobahnabschnitts (SR 408).

In Mitteleuropa wurde das Tochterunternehmen SSZ im Rahmen von Argen mit der
Modernisierung von drei Eisenbahnstrecken beauftragt.
� In der Tschechischen Republik werden für 85 Millionen Euro Arbeiten auf der Strecke
zwischen den Bahnhöfen Zabreh und Krasikov ausgeführt.  

�Ab dem Hauptbahnhof der Hauptstadt Prag sollen die Nord- und Ostverbindungen
einschließlich einer Neubaustrecke (4,7 km) für insgesamt 89 Millionen Euro
wiederhergestellt werden.

�In der Slowakei ist ein Modernisierungsprojekt im Umfang von 35 Millionen Euro an der
Strecke Bratislava-Trnava auszuführen. 

Darüber hinaus wird SSZ drei neue Straßen- und Autobahnabschnitte in Tschechien bauen.
�Ein im Rahmen einer Arge auszuführender Auftrag (85 Millionen Euro) umfasst zwei neue
Autobahnabschnitte der D47 über eine Gesamtlänge von 8,7 km. 

�Die 5,8 km lange Umgehung von Karlovy Vary ist ein Neubauprojekt mit einem Auftragswert
von 65 Millionen Euro.

�Und ein weiterer Auftrag in Höhe von 22 Millionen Euro ist die 6,7 km lange Verbindung
Chomutov-Krimov auf der I/7. 

Eurovia (VINCI), einer der Weltmarktführer im Straßenbau, erwirtschaftete 2003 mit 35 000
Mitarbeitern in 17 Ländern einen Jahresumsatz von 5,3 Milliarden Euro.
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